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Altes Sprichwort
Mit großen Herren ist nicht gut Kirschen essen!

Orientierung im Gelände
In einer Aspirantenschule um die

Jahrhundertwende gab es eines Abends
Alarm. Die Aspirantenklasse besammelte

sich und marschierte mit dem
Herrn Major in einen grohen Wald.

Der Rhum mit dem feinsten Aroma

Auf einer Waldwiese wurde Halt
gemacht. Der Herr Major schritt hin und
her und beobachtete erregt den
bestirnten Himmel. Nach einiger Zeit blieb
er stehen und sprach, zur Aspirantenklasse

gewendet: «Meine Herren, ich
suche den grohen Bären. Leider kann
ich ihn hier nicht finden. Bei der
Kaserne steht er gewöhnlich über den
Stallungen.» Gurke

Uhum Negrita

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

feinste
Walliserwein-

OJolllSßr fidi« Spezialitäten
CAVE VALAISANNE im Parterre u. 1. Stock

Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zährinsjerstr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

Unlauterer Wettbewerb?
Im Laden :

«Sie! Ich bi scho lang vor Ihne da
gsi Es gaht der Reihe na, wenn ich
scho kei Frau Dokter bi wie Sie4. Was
säged Sie? Sie müend gar nid giftle,
Sie Das isch überhaupt unlutere
Wettbewerb, wenn sich eini Frau Dokter
hinde und Frau Dokter vorne tituliere
Iaht, wo i der sächste Klass us der
Schuel cho isch wie Sie! Ich bi a

der Reihe, Frölein!»

In der Schule :

«Du hesch guet lache Mir metzged
halt erseht i vierzäh Tage, und Zügnis
gits scho di nächscht Wuche.» (das war
frühner

Unter «Freundinnen»:
«... und die falschi Schlange het

mim Tschonny immer Schoggi in
Dienscht gschickt. Er het das natürli
rüerend gfunde, er het ja nid gwüht,
dafj die Hüchleri zwo zuckerkranki
Tante hät, wo ihri Schoggipünkt nid
bruche chönd.»

Im Dienst:
«. und grad diesäbe Chöge wo-

mer zwe Pflaschterschfei in Äff ine ta
händ, sind bim Schtundehalt cho fröge:
Heiri, isch der nid guet? Hesch ächt
Fieber, dah d'eso schwitzisch?»

Im Wortgefecht:
«Du bisch diräkt e Schmutzkonkuränz

zum ModäII vom Schöneberger!
AbisZ

Und sie konnten zusammen
nicht kommen

An einem Berner Postschalter.
Kommt da in der Stohzeit ein runzeliges

Stadtfroueli und bringt das Feld-
postwaschsäcklein. Plumps «Das isch

über zwöiehalb Kilo!» ertönt die
entrüstete Beamtenstimme.

«Das isch rächt, weih scho!», ist die
prompte Antwort.

Energische Stimme des Postbeamten:
«Das geit nid.»

Das Froueli schlägt knock-out: «So

säget doch was es macht, i wot ja
zahle »

Das Froueli macht eine Absetzbewegung;

der Beamte hat einen Abwehrerfolg;

das Publikum grinst. P. K. R.

SHERRY & PORT

DELAFDRCE
Harmonisch vereinigen sie südliche Glut mit

abgeklärter Reife.
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HltkZ 8pi'îeiiwo»'t

Mit gpolZen l.kl'i'en Ì8t nient gut tXii-sonen K88«zn!

Ok'lsntisi'ung im (Zslâncis
In sinsr ^Zszirsntsnzciiuls UNI ciis

^siiriiuncisrtwsncis gsiz S5 sinss sizsnciz
/<Isrm. vis ^zrzirsntsntclszzs izszsm-
mslts sicii unci msrzciiisrts mii cism
>-Isrrn /visjor in sinsn grohsn Wslci.

Oer kkum mit äem kein8töii /Vwmâ

^ut sinsr Wslciwiszs wurcis i-islt gs-
msciii. vsr i-isrr /v^sjor sciiriit iiin unci
iisr unci lzsoosciiisis srrsgt cisn izs-
ztirntsn l-iimmsl. l^lscli sinigsr ?sil izlislz
sr sisiisn unci sorscii, zur ^soirsnisn-
Iclszss gswencist: «/v^sins I-Isrrsn, icii
suciis cisn grohsn ksrsn. I.siclsr icsnn
icii iiin iiisr niciit tinclsn. ksi cisr Ks-
ssrns stsiit sr gswöiinÜcii üizsr cisn
5tsIIungSN.» Surlis

àdvveotislungsrsictis

IVI!ttage88«zn

feinste
Walliset-wein-

wàer Keller Lpàiitàn
LAVII VA i./ì 1 8 A 1^1 I^i ^ k>à° ». i. swà
Illrict» < tt-uptbkk. üb. Ql->ousorûck°-Z°à»I-

Im l.âcisn:
«8!s Icii izi sciio lang vor liins cis

gsi ^s gsiit cisr ksiiis ns, wsnn icii
sciio Icsi k^rsu voictsr o! wis 8ist Wss
zsgsci 8is? 8is müsnci gsr nici gittls,
8is Oss iscii üizsriisuot unlutsrs Wstt-
tzswsriz, wsnn zicii sini l^rsu voictsr
iiincis unci l^rsu voictsr vorns titulisrs
lallt, wo i cisr zsciizts KIsss us cisr
8cliusi ciio iscii wis 8is Icii izi s
cisr ksiiis, i^röisin!»

In cisr Zciiuls:
«vu iiszcii gust Isciis /vîir mstzgsci

iisit srzciit vierzsii Isgs, unci üügniz
gitz zciio cii nscnzctit Wuciis.» (cisz wsr
trüiinsr

U n ler «k-rsunciinnsn»:
«... unci ciis tslzciii 8ciiisngs iist

mim Izcrionnv immsr Zciioggi in

visnzciit gzciiiclct. ^r iist cisz nstürli
rüsrsnci gtuncis, sr iist js nici gwüizt,
cisrz ciis i-iüciilsr! zwo zucicsrlcrsnlci
Isnis iisl, wo iiir! Zclioggioünlct nici
izruciis ciiönci.»

Im visnzt:
«... unci grsci ciiszàizs Ciiögs wo-

msr zws ^tlszciitsrzciits! in ^tt ins ts
iisnci, îinci tzim Zcrituncisiislt ciio trögs:
t-isiri, izcii cisr nici gust? i-iszcii sctit
l^istzsr, cish ci'szo zciiwitzizcii »

Im Wortgstsciit :

«vu lzizcti ciirsict s 8ciimutzlconlcursnz
zum /v^ocisil vom 8ciiönsosrgsr

^lzisl

Uncl 8IS konnten IU8SMMSN
niclit kommsn

^n sinsm ksrnsr k'ozlîciisltsr.
Kommt cis in cisr 5toi;zs!t ein runzs-
ligsz 5lscittrousli unci izringt cisz k^sici-

ooztwszciizsclclein. ?IumoZ «vsz izcii
üizsr zwöisiisiiz Kilo!» srtönt ciis snt-
rüztsts kssmtsnztimms.

«vsz izcii rsciit, wsii; zciio!», izt clis
prompte Antwort.

iïnsrgizciis 8timms cisz k'oztizssmtsn:
«vss gsit nici.»

vss ^rousli zciilsgt lcnoclc-out: «80
zsgst ciocii wsz s; msciit, i wot js
zsiils »

Osz k^rousli msciit sins ^izzstzizews-
gung,' cisr kssmts iist sinsn ^tzwsiir-
srtolg,- cisz f'uizliicum grinzt. L. X. ki.

8-

iiscmo>ii5ci> vstsimgsri !>s 5Üci>ictis O!ut mit

stzgsl<!à>ts5 keits.
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